
eine
Vor
nenhrten

uktion
anden
denen
znkheit

ührer

n be
zerfauf

Nr. 472. Jahrgang 194.
Bezugs Preis für Halle und die Vororte 2,50 Mark, durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Viertel
jahr. Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen: Halletie et Hweite Ausgabetägl. Fenilletenbeilage), JAuſtr. Unterhaltungsblatt (Sonntagsöeilage), L

auswärts 20 Pfennig. Neklamen amnahme bei der Expedition in Halle afS. und bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Autzeige Gebühren für die ſechsgefpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfeunnkg
chlaß des redaktionellen Theils die Zeile 60 Pfonnig. Anzelgen

Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87.
Telephon Hr. 158.

Dentſches Reich.
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Durch den nunmehr erfolgten Beſchluß des Bundesraths
über die berufsgenoſſenſchaftliche Organiſation der durch
s 1 des Gewerbeunfallverſicherungsgeſetzes der Unfallverſicherung
neu unterſtellten Gewerbszweige iſt einer der weſentlichſten Theile
der ſonſt am 1. Oktober 1900 in Kraft getretenen Unfallver
ſicherungsnovelle ſoweit vorbereitet worden, daß ſeine Durchführung
nunmehr bald wird erfolgen können. Dieſe Novelle hat bekanntlich
einmal eine größere Anzahl von Aenderungen in dem früheren
Unfallverſicherungsrecht herbeigeführt, ſie hat ſodann den Kreis
der unfallverſicherungspflichtigen Gewerbszweige und Betriebe
erweitert. Jn einzelnen Berufen waren die Betriebe bisher
zum r in die Verſicherungspflicht einbezogen, zum Theil
nicht; ſo in der gewerblichen Brauerei und in der Fleiſcherei,
für welche beide bereits Berufsgenoſſenſchaften beſtehen.
Nunmehr ſollen in beiden Gewerbszweigen alle Betriebe ver
ſicherungspflichtig werden. Es ſind aber auch durch die
Novelle einzelne Gewerbszweige ganz neu in die
Verſicherungspflicht einbezogen, ſo die der Schmiede
und der Schloſſer. Mit dieſer Neuerung iſt ein Theil der
Mitte der neunziger Jahre gehegten Abſicht der Ausdehnung
der Unfallverſicherungspflicht auf das Handwerk zur Verwirk-
lichung gelangt. Als damals die entſprechenden geſetzgeberiſchen
Vorſchläge veröffentlicht waren, ſtellte es ſich heraus, daß in
einzelnen Handwerkszweigen die Unfallgefahrenhöhe nicht als ſo
beträchtlich angeſehen wurde, daß die Unterſtellung unter die Ver
ſicherungspflicht gewünſcht wurde. Man nahm denn auch von
dem Plane der allgemeinen Ausdehnung der Unfallverſicherungs-
pflicht auf das Handwerk wegen Mangels eines Bedürfniſſes
Abſtand, behielt ſich aber vor, diejenigen Handwerkszweige, in
welchen die Gefahrenhöhe weſentlich iſt, doch dem Rahmen der
Unfallverſicherung einzuverleiben. Das iſt nunmehr für die
Gewerbe der Schmiede und Schloſſer und andere
e Schließlich iſt auch im Bauhandwerk die

dehut, daß diejenigeund zwar ſo ausgedehnt, daß nBetriebe in denen früher einzelne Arbeiter verſicherungsp
waren, mit ihrem ganzen Arbeiterbeſtande der Verſicherungs
pflicht unterliegen ſollen. Für alle dieſe Gewerbszweige und
Betriebe iſt nunmehr durch den erwähnten Bundesrathsbeſchluß
die Eingliederung in die berufsgenoſſenſchaftliche Organiſation
entſchieden. Jn der nächſten Zeit wird es ſich darum handeln,
daß die Intereſſenten der einzelnen Berufe die Beſchlüſſe des
Bundesraths zur praktiſchen Durchführung bringen, worauf dann
die Wohlthaten der Unfallverſicherung den Arbeitern der be
treſfenden Betriebe zu Theil werden können.

Am heutigen Dienstag werden, wie ſchon mitgetheilt,
die Ausſchüſſe des Bundesraths mit der Be-
rathung des neuen Zolltarifgeſetzentwurfs ſowie Zoll-
tarifs beginnen. Jnzwiſchen haben die Einzelregierungen im
großen Ganzen ihre beſonderen Erhebungen über die in ihren
Bezirken betreffs der verſchiedenen Tarifpoſitionen gehegten
Wünſche zum Abſchluß gebracht. Jn Preußen iſt dies mit
dem Ende der vorigen Woche geſchehen. Außer Preußen haben
Vernehmungen von Sachverſtändigen noch Bayern, Sachſen,
Württemberg und Baden veranſtaltet. Es wird ſich nun für die ein
zelnen Regierungen darum handeln, das von ihnen gewonnene
Material zuſammenzuſtellen und auf Grund desſelben ſowieder ſchon rüver gewonnenen Erfahrungen ihre Entſchließungen

zu faſſen, welche für die Jnſtruktionen der Bundesraths
mitglieder maßgebend ſind. Dieſe Arbeit dürfte, da die ein-
gehenden Verhandlungen der letzten Monate über die einzelnen
Poſitionen und Beſtimmungen hinreichende Klarheit gebracht
haben, nicht mehr viel Zeit erfordern, ſodaß auch die Er
örterungen im Bundesrath ſelbſt ſich glatt werden geſtalten
laſſen. Man kann alſo annehmen daß die Fertigſtellung der
Vorlage für den Reichstag verhältnißmäßig bald erfolgt
ſein wird.

Der Zolltaxif in der bayeriſchen Abgeordnetenkammer. Die
Debatte wurde am geſtrigen Montag fortgeſetzt. Caſſelmann
((liberal) ſucht die Politik der Liberalen zu rechtfertigen. Dieſe
erkennten den landwirthſchaftlichen Nothſtand an, müßten aber
eine einſeitige agrariſche Jntereſſenpolitik ablehnen, weil es außer
der Land wirthſchaft noch andere Erwerbsſtände in Deutſchland
gebe. Aichbichler (Centrum) vertritt energiſch die Jntereſſen der
Hopfenbauern. Beckh (konſ.) führt aus, die viertägigen Ver-
handlungen hätten ergeben, daß die überwiegende Mehr-
heit des Hauſes für einen die Land wirthſchaft
boegünſtigenden Zolltarif ſei. Der vorliegende ſei
aber ungenügend. Es ſeien Minimaltarife für alle
land wirtſchaftlichen Produkte nöthig. Miniſter
Frhr. v. Freilitzſch erklärt, er werde im Jntereſſe der wirklich
ſchwer nothleidenden Hopfenbauern und Tabakbauern im Bundes-
rath eine Erhöhung der Zolltarifſätze für Hopfen und Tabak be-
ankragen. Der ganze Zolltarif verfolge den Zweck,
die Lage der ein heimiſchen Land wirthſchaft
beſſer zu geſtalten und zu erreichen, daß die
Höhe der Erträge der Höhe der Produktions-
koſten entſpreche. Jm Großen und Ganzen ſei die Höhe
der induſtriellen Zölle verſchwindend gegenüber der Höhe der land
wirthſchaftlichen Zölle. Eine Grenze der Erhöhung letzterer bilde
das Intereſſe der übrigen Stände. Die Regierung müſſe das all
emeine Jnkereſſe des Landes verfolgen und werde deshalb bemühtſein einen Jnkereſſentenausgleich herbeizuführen. Pichler (Centr.)

bekont, daß ſeine Partei ſtets für die Intereſſen der Landwirthſchaft
eingetreten ſei, und bedauert, daß die baheriſche Regierung im
Bundesrath nicht die Wünſche der bayeriſchen Landtagsmehrheit
bezüglich des Gerſtenzolles zur Geltung bringe. Am Dienstag
findet Weiterberathung ſtatt

Dienstag, S. Oktober 1901.
Württemberg und der Zolltarif. Das württem-

bergiſche Geſammtkollegium der Eentralſtelle für Landwirth-
ſchaft hat zum Zolltarif für Roggen, Weizen und Hafer einen
Minimalzoll von 6 und für Gerſte einen ſolchen von 5 Mk.
angenommen. Der badiſche Finanzminiſter Dr. Buchenberger
iſt Sonnabend zu Beſprechungen mit dem Finanzminiſter
v. Zeyer in Stuttgart eingetroffen.

Der 3. Allgemeine Parteitag der deutſch-ſozialen
Reformpartei hat am Sonntag und Montag in Leipzig
ſtattgefunden. Das Hauptintereſſe beanſpruchte die zweiſtündige
Rede des Führers der Reformpartei, Oswald Zimmermann,
über den Zolltari fentwurf. Dieſelbe gipfelte in einer
einſtimmig angenommenen Reſolution, deren Haupt
punkte lauten

„Die Reformpartei vertritt bei der Neuregelung der Handels
beziehungen den Grundſatz des gleichmäßigen Schutzes
der geſammten vater ländiſchen Arbeit, ſie hält
erhöhte Schutzzölle nöthig nicht bloß für die Jnduſtrie, ſon
dern erſt recht für die Land wirthſchaft unter Würdigung
ihrer beſonderen Nothlage und in der Erkenntniß, daß die Erhaltung
einer leiſtungsfähigen Landwirthſchaft eine Lebensfrage des
deutſchen Volkes iſt. Der Parteitag begrüßt den Zoll-
tarifentwurf als eine ernſter Prüfung und Ergänzung
bedürftige Unterlage und wünſcht Berückſichtigung auch der
ſchutzlos gelaſſenen Gärtnerei. Er betrachtet die Sicher
ſtellung des in ländiſchen Marktes für den Abſatz
der Produkte der einheimiſchen Induſtrie und Landwirthſchaft als
Hauptaufgabe der Wirthſchaftspolitik und erachtet die Behauptung
für unrichtig, daßerhöhte Getreidezölle Handels-
verträge erſchweren oder gar unmöglich machen würden. Er
tritt ein für Handelsverträge unter Beſeitigung der ſchäd-
lichen Meiſtbegünſtigungsbeſtimmungen, kann aker
nur ſolchen Verträgen zuſtimmen, welche, im Gegenſatz zu den
beſtehenden Abmachungen, das heimiſche Gewerbe in ſeinen ver
ſchiedenen Zweigen, nicht bloß die Unternehmungen einiger Groß-
kapitaliſten, berückſichtigen, ohne die Land wirthſchaft dem Wettbewerb
des Auslandes preiszugeben. Derartige Handelsverträge ſeien
Vorboten eines mitteleuropäiſchen Zollbündniſſes,
das ſich gegen die rufſiſchen, großengliſchen und allamerikaniſchen
Beſtrebungen nach geſchloſſenen irthſchaftsgebieten rieſigen
Umfangs zu richten hat.“

Der Kaiſer iſt Montag Vormittag 11 lihyr von Ro
minten nach Langfuhr abgereiſt, wo er Abends 71 Uhr
eintraf, um bei dem Offizierkorps der Leib Huſaren-
Brigade das Diner einzunehmen. Se. Maj. trug die
Uniform des 1. Leibhuſaren Regiments Nr. I. Zum
Empfang war nur der Brigade-Kommandeur General-Major
v. Mackenſen auf dem Bahnhofe anweſend. Chargirte des
1. Leib-HuſarenRegiments Nr. 1 ritten dem kaiſerlichen Wagen
voraus. Trotz des kalten Herbſtwetters hatte ſich eine größere

enſchenmenge angeſammelt, welche den Kaiſer lebhaft be
en Abends 108 Uhr reiſte der Kaiſer nach Hubertus-

ock ab.
Dem Würtktembergiſchen „Staatsanzeiger“ zufolge

richtete der Kaiſer an den König von Württemberg am
7. Oktober folgendes Telegranmm aus Rominten:

„An dem heutigen Tage gedenke ich Deiner mit berzlichen
Wünſchen. Jch erinnere Mich dankbar der Freundſchaft, mit der
Du während Deiner zehnjährigen ſegensreichen
Regierung zum Heile unſeres gemeinſamen deutſchen Vater
landes neben Mir geſtanden haſt, und hoffe zu Gott, daß Dir
noch viele Jahre glücklicher Regierung beſchieden ſein mögen.“

Der König erwiderte:
„Tief gerührt durch Dein gütiges und warmes Gedenken

des heutigen Gedächtnißtages ſpreche ich Dir Meinen herzlichen
Dank aus wie für dieſes ſo für die freundſchaftlichen Geſinnungen,
welche Du Mir vom erſten Tage an entgegengebracht. Möge
Mir Gott beiſtehen, allezeit mitzuwirken zum Wohle unferes
geliebten deutſchen Vaterlandes, was in Meinen Kräften ſteht,
treu zu Kaiſer und Reich.“

Das deutſche Schulſchiff „Charlotte“ mit dem
Prinzen Adalbert an Bord iſt Montag Nachmittag von Palermo
nach dem Pyräus abgegangen.

Reichskanzler Graf Bülow iſt aus Plön am Mon-
tag wieder in Berlin eingetroffen.

Der Unterſtaatsfekretär des Reichspoſtamts
Fritſch hat ein Abſchiedsgeſuch eingereicht, das von
dem Kaiſer unter Verleihung des Prädikats Excellenz be
willigt wurde.

Dem Vernehmen nach dürfte auf den Poſten des Direktors
des kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amtes wiederum ein nicht in der
preußiſchen Beamtenhierarchie großgewordener Fachmann berufen
werden.

Das Pariſer Blatt „Nappel“ meldet, in Wiener diplo
matiſchen Kreiſen verlaute, die jüngſte Reiſe des Zaren
ſtehe mit einer beabſichtigten Reviſion des Berliner Ver
trags in Verbindung, deretwegen demnächſt UnterhandlungenGeiſden den Mächten ſtattfinden würden. Die ganze

Meldung des Pariſer Blattes iſt, wie die „Poſt“ hervorhebt,
weiter nichts als eine der üblichen Erfindungen,
mit der e Montagsblätter ihre Spalten zu füllen nicht
verſchmähen.

Nichtbeſtätigung der Wahl Kauffmanns. Die Be
ſtätigung der Wahl des Stadtraths Kauf fmann zum Bürger
meiſter von Berlin iſt, wie es ſelbſtverſtändlich war, abermals
verſagt worden. Wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, gelangte in
einer Montag Vormittag abgehaltenen Sitzung des Bahn
folgende Zuſchrift des Oberpräſidenten zur Verleſung:

Potsdam, den 6. Oktober 1901. Jn dem gefälligen Be
richte vom 23. v. Mts. hat der Magiſtrat beantragt, das Erforder-

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Mr. m494,

liche zu veranlaſſen, damit die allerhöchſte Beſtätigung der wieder
holten Wahl des Stadtraths Kauffmann zum zweiten Bürger-
meiſter (Beigeordneten) herbeigeführt werde. Dieſem Antrage
zu entſprechen, befinde ich mich nicht in der Lage, da das Geſetz

8 33 der Städteordnung die wiederholte Erwählung des
nach der erſten Wahl nicht Veſtätigten dem Falle der
Verweigerung der Wahl gleichſtellt. Nach derſelben
Geſetzesbeſtimmung kommt in Frage, ob nunmehr die kommiſſariſ
Verwaltung der Stelle anzuordnen iſt. Den Magiſtrat erſu
ich ergebenſt, mir zu berichten, ob die r Verwaltung
durch die Geſchäftslage geboten erſcheint, und ſehe gegebenen Falls
Vorſchläge wegen eines mit dem Kommiſſorium zu beauſtragenden
geeigneten ſtädtiſchen Beamten ergebenſt entgegen. Die Perſonal-
akten des Stadtraths Kauffmann ſind wieder beigefügt. v. Beth-
mann-Hollweg.

Dieſer Erlaß iſt der Stadtverordnetenverſammlung
ſofort zugeſtellt worden mit dem Bemerken, eine kommiſſariſche
Verwaltung der Stelle des zweiten Bürgermeiſters würde vom

Magiſtrat bis auf Weiteres nicht für geboten erachtet. Jn
demſelben Sinne hat der Magiſtrat beſchloſſen, dem Ober
präſidenten zu antworten.

Die Oberlehrerfrage ſcheint erfreulicherweiſe wieder
einen Schritt vorwärts zu kommen. Wie der „Königsb.
Hartungſch. Ztg.“ von zuverläſſiger Seite“ mitgetheilt wird,
weilte Ende September der Reichstagsabgeordnete v. Staudyin Lötzen und in Angerburg, um ſeinen KWähtern einen Rechen-

ſchaftsbericht zu geben. Von Jntereſſe war in ſeinen Aus
führungen, daß ihm die völlige Gleichſtellung der
Oberlehrer mit den Richtern im Gehalt ge-
ſichert erſcheine, da der neue Finanzminiſter Herr
Leſeeſendaben, mit dem er enge Fühlung habe, durchaus

afür ſei.
Der Kultusminiſter Studt hat kürzlich durch die Provinzial

Schulkollegien den Direktoren der höheren Lehranſtalten und der
Schullehrer-Seminare bekannt gegeben, daß er den Profeſſoren Frank
und Mohn in Berlin die Befugniſſe zur Reviſion des Zeichen
unterrichts auch für die öffentlichen böheren Mädchen- Schulen un
LehrerinnenSeminare übertragen, ferner den Maler Yung in Beri
beguftrogt habe, im laufenden Schuljahre in einer Anzahl höhere
Lehranſtalten und Schullehrer-Seminare der Monarchie den Zeichen
Unterricht zu revidiren. Die beabſichtigte Reviſion wird acht Tage
vorher bei den Anſtaltsleitern angezeigt. Der Reviſor hat auch
Weiſung erhalten, den Direktoren und ZeichenLehrern erforderlichen
Falles Rathſchläge zu ertheilen.

Die Herbſttagung der Deutſchen Laudwirthſchafts
Geſellſchaft iſt am geſtrigen Montag in Berlin mit der
Fipnng des Direktoriums und mit Ausſchußberathungen er
öffnet worden, nachdem bereits Tags zuvor ein Sonderaus-
ſchuß für Obſtbaumdüngungsverſuche einen von Prof. Kuliſch
aufgeſtellten Plan für derartige Verſuche prinzipiell genehmigt
hatte. Dem in der Sitzung des Direktoriums vorgelegten Ge
ſchäftsbericht iſt zu entnehmen, daß die Mitgliederzahl auf
13 602 angeſtiegen iſt. Die Thätigkeit der Geſellſchaft war
wieder ſehr umfangreich.

Die Düngerabtheilung hat Verſuche mit 40 prozentigen Kali-
ſalzen, mit Kali u. ſ. w. angeſtellt, der Ausſchuß für Abfallſtoffe
hat eine Bearbeitung der Frage der Schädlichkeit von induſtriellen
Abgaſen und Abwäſſern angeregt das Preisausſchreiben für das
Torfſtreuverfahren zum Abſchluß gebracht ein Ausſchuß für Boden
bakteriologie iſt neu begründet worden. Die Anbauverſuche derSaatzucht
Abtheilung haben leider unter der Ungunſt der Witterung, theilweiſe
auch unter geringer Betheiligung gelitten, die Ackerbau Abtheilung
hat praktiſche Verſuche zur Löſung der Frage der Unkrautbekämpfung
eingeleitet, der Ausſchuß für Pflanzenſchutz hat wichtige Er
mittelungen über die ſchweren Froſtſchäden des letzten Winters an
geſtellt, die große Thierzuchtabtheilung hat in acht Sonder Aus
ſchüſſen gearbeitet und u. A. die Frage der zweckmäßigſten
Ausbildung von Thierzuchtleitern erörtert. Neu eingerichtet
iſt eine Lehrlingsvermittelung, von der bisher 130 Lehr
herren, aber nur 40 Lehrlinge Gebrauch gemacht haben. Die Ein
richtung der Wirthſchaftsberathung hat gleichfalls bisher noch keinen
größeren Umfang erreichen können dagegen haben die Aufträge für
r Leitung von Buchführungen eine weſentliche Vermehrung er

ahren.
Von den Ausſchüſſen, die am geſtrigen Montag tagten, be

ſchäftigte ſich der für Thierkrankheiten unter Vorſitz des Geh.
Raths Dr. Lydtin-Baden-Baden mit der Bekämpfung der
Rindertiuberkuloſe unter dem Einfluß der neuen Kochſchen
Mittheilungen.

Eine auf Montag Abend in Berlin einberufen geweſene
Anarchiſten- Verſammlung wurde polizeilich verboten.

a

Ausland.
Jtalien. SDer König und die Königin

ſind Montag Vormittag das erſte Mal ſeit ihrer Thronbeſteigung,
in Mailand eingetroffen. Die Majeſtäten wurden von dem
Miniſterpräſidenten Zanardelli, mehreren Miniſtern, dem Bürger
meiſter und den Vertretern der Stadt empfangen und begaben
ſich nach dem königlichen Palais. Auf dem ganzen Wege bereitete
die Bevölkerung dem König und der Königin lebhafte Hul-
digungen.

Serbien.
Vom Hofe. Lehrerbeſuche.

König Alexander und die Königin ſind am Sonntag in Niſch
eingetroffen. Die Bevölkerung veranſtaltete zu ihren Ehren einen
Fackelzug. Auf eine Anſprache des Bürgermeiſters erwiderte der
König, alle in der angeblichen Thronfolgefrage ge
ſponnenen Ränke beruhten auf Machenſchaften von Feinden Ser-
biens und der Dynaſtie. Die im Zuſammenhang damit ver
breiteten Kriſengerüchte ſeien durchaus unbegründet. Die
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Regierung genieße des Königs volles Verkrauen und walle ihres
Amtes zu des Königs größter Zufriedenheit.

Ethwaoa hundert ſerbiſche Lehrer ſind zur Erwiderung des Be
ſuches bulgariſcher Lehrer in Belgrad vom Mai d. J. in Sofig ein
getroffen und von einem Vertreter des Unterrichtsminiſters, ſowie
ihren bulgariſchen Amtsgenoſſen begrüßt worden.

Portnugal.
Kammerwahlen.

Am Sonntag haben im ganzen Lande die Wahlen zur Deputir-
tenkammer ſtattgefunden eine große Mehrheit für das
binet ſcheint geſichert. Die Cortes werden am 2. Januar
1902 zuſammentreten.

Englaud.
Ueberrumpelung Portugals.

Der „Daily Mail“ zufolge verlautet, daß über eine Follunion,
welche die Kapkolonie, Natal und Lourengo Marques umfaſſen ſoll,
verhandelt werde. Der portugieſiſche Geſandte in London ſei nach
Liſſabon ſefenaen wie man glaubt, ſtehe die Reiſe mit dieſer
Angelegenheit in Verbindung. Es heißt, die portugieſiſche Regierung
ſtehe dem Projelte günſtig gegenüber. Natürlich! Was bleibt dem
kleinen ſchwachen Portugal auch Anderes übrig

Der franzöſiſche Konflikt.
Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Konſtantinopel vom 5. d. M.

gemeldet: Jn der geſtern von dem franzöſiſchen Botſchaftsrath
Bapſt dem Miniſter des Auswärtigen Tewfik Paſcha übergebenen
Note der franzöſiſchen Regierung heißt es: Um jeder Ver-
ſchleppung vorzubeugen, verlangt die franzöſiſche
Regierung die ſofortige Zahlung der gefor-
derten Summe zu ihrem Händen Sobald dieſe
Zahlung erfolgt iſt, wird die franzöſiſche Regierung der Hohen
Pforte eine Friſt beſtimmen, in welcher ſie die ſeit Oktober 1897
an die Familie Loxandos geleiſteten Acontozahlungen aufzuſtellen
an Wenn dieſe als richtig feſtgeſtellt ſind, wird die franzöſiſche

egierung den Betrag derſelben aus der ihr überwieſenen Summe
entnehmen und ihn dem kaiſerlichen Schatze zurückerſtatten. Die
Auszahlung der den Lorando' ſchen Erben darnach zuſtehenden
Summe wird die franzöſiſche Regierung an die Erben Lorandos
direkt bewerkſtelligen.

Neue Grenzkrawalle.Nach Meldungen aus Uesküb ſollen in der Nähe der Ortſchaft
Grandsko zwiſchen einer aus neun Mann beſtehenden bulgariſchen
Bande und türkiſchen Truppen Zuſammenſtöße vorgekommen ſein.
Sechs Bulgaren ſollen getödtet, einer ver-
wundet ſein. Die Uebrigen entflohen Auch ſollen in der Ort-
ſchaft zwei Bomben aufgefunden worden ſein.

Ching.

Verſchiedenes.
Zum chineſiſchen Kommiſſar für die Verhand

lungen wegen ne uer Handelsverträge und einer Revi-
ſion des Zolltarifs iſt durch kaiſerliches Edikt der Telegraphen
direktor Sheng ernannt worden. Wie dem „Standard“ aus
Shanghai von geſtern gemeldet wird, iſt einem Telegramm aus
Singanfu zufolge der kaiſerliche Hof nach Kaifengfu aufgebrochen.

Aſien.
Der Emir von Afghaniſtan

iſt am 3. Oktober geſtorben. Meldungen aus Kabul, die in
Simla eingetroffen ſind, beſagen, daß der Emir ernſtlich erkrankt war
und daß am 28. September ſein älteſter Sohn Habib Ullah
Khan in dem Durbar öffentliche Gebete für den Emir angeordnet
und am 3. Oktober mitgetheilt habe, daß ſein Vater an dieſem Tage
3 Uhr Morgens geſtorben ſei.

Der Krieg in Südafrika,
Die britiſchen Blätter fahren mit der Verbreitung lügen-

hafter Berichte fort. So ſchreiben die „Daily News“ aus
Brüſſel vom 5. Oktober, daß Wolmarans, als er kürzlich den
Präſidenten Krüger beſuch:e, dieſen geiſtesſchwach ge
funden habe. Das „Reuterſche Bureau“ iſt aber demgegenüber
gezwungen, aus dem Haag zu melden, daß dieſe Mittheilung
von beſtunterrichteter Seite für unbegründet erklärt werde.
Wolmarans war im Gegentheil ſehr erfreut
darüber, Krügers körperlichen und geiſtigen
Zuſtand viel beſſer zu finden, als bei deſſen Ankunft

Europa. Weiter meldet das „Reuterſche Bureau“ aus
em Haag:

ie in Blättern wiedergegebenen Gerüchte, wonach dem Präſi
ſidenten Krüger oder der Burenmiſſion die Mittheilung zugegangen
ſei, daß der Schiedsgerichtshof es ablehne, von
ihrem Antrag auf ſchiedsgerichtliche Ent-
ſcheidung Kenntniß zunehmen, ſind irrig. Weder
Krüger, der den Antrag gar nicht unterzeichnet hat, noch die Miſſion
hat eine derartige Mittheilung erhalten. Dies iſt auch unmöglich,
da der ſtändige Verwaltungsrath des Schiedsgerichtshofes, welcher
allein in der Angelegenheit zuſtändig iſt, ſeit der Einreichung des
Antrages nicht zuſammengetreten iſt. Eine Einberufung des-
rennt von der in den letzten Tagen die Rede war, iſt bisher nicht
erfolgt.

Jm Uebrigen liegen nur folgende Meldungen von unter
jgeordneter Bedeutung vor

London, 7. Oktober. Aus Dundee wird der „Times“ vom
5. d. Mts. gemeldet, am vergangenen Mittwoch ſeien dem Ver
nehmen nach der jüngſte Sohn des Staatsſekretärs
Rei 6 und Emmet, ein Neffe des Generals gleichen Namens,
mit Gewehren und Pferden gefangen genommen worden.

Graaffreinet, 7. Oktober. Meldung des Reuter'ſchen
Gureaus“.) Ein junger „Aufſtändiſcher“ Namens Krug,
welcher des Hochverraths und Mordes überführt war, iſt heute
erſchoſſen worden.

Telegrame.
Berlin, 8. Okt. Nachdem vorgeſtern ein Mann verhaftet

worden iſt, der fremde Banknoten fälſchte, wurde nunmehr auch
ein Mitſchuldiger verhaftet.

Eſſen a. d. Ruhr, 8. Okt. Durch den Sturm ſtürzte
ein Gerüſt des Thurm- Neubaues der katholiſchen
Kirche in Bergeborbeck ein. Eine Bretterwand fiel auf die
Kirchenbeſucher, wodurch eine große Panik entſtand. Zwei
Kinder wurden lebensgefährlich verletzt.

Liſſabon 8. Okt. Bei einem Sturm in der Bai von
Peniche ſank ein Fiſcherboot, 19 Mann der Beſatzung
ertranken.

Die deutſchen evangeliſchen Pfarrer Vereine
und die Buren.

Auf den Brief des Verbandsvorſtandes der deutſchen evangeliſchen
farrerVereine vom 16. September d. J. an den Herrn Präſidenten
rüg er iſt folgendes Dankſchreiben eingegangen

Caſa Cara, Hilverſum, den 27. Sept. 1901.
An den Verband deutſcher evangeliſcher Pfarrer Vereine
p. A. Herrn Superintendenten a. D. Paſtor Sternberg

Selchow b. Kehrberg (Pommerny).
Jm Auftrage des Herrn Staatspräſidenten der ſüdafrikaniſchen

Republik beehre ich mich ganz ergebenſt den Empfang zu

n

beſtätigen des ſehr geehrten Schreibens vom 16. d. M. nebſt
Anlage-

Ka b

Die darin ausgedrückten innigen Gefühle für y Volk der beiden
Republiken ſowie für ſeine Perſon habe ihn tief gerührt und die
Worte gereichten ihm zur großen Tröſtung. und Stärkung.
Während dem ganzen Kriege, inmitten der vielen Trauer und
dem großen Elende war es ihm doch immer eine Quelle der Zu
friedenheit, zu wiſſen, daß faſt die ganze Chriſtenheit auf Seiten
der Republiken ſteht, für den endgiltigen Sieg unſerer Waffen
betet, und dieſe Gewißheit beſtärkt ihn deſto mehr in ſeinem
Sagen und in ſeiner Ueberzeugung, daß das Recht auf unſerer
Seite iſt.

Was die Humanität unſerer Kriegführung anbetrifft, dieſe iſt
mehrmals ſelbſt durch unſeren Feind gelobt worden und obwohl
wir leider nicht in regelmäßiger Verbindung mit den Führern
ſind, iſt der Präſident überzeugt, daß der Krieg durch unſere Leute
noch immer chriſtlich geführt wurde und obwohl die Verſuchung
der groß, auch fernerhin Böſes mit Böſem nicht wird vergolten
werden.

Wo die Noth der Frauen und Kinder noch immer ſſteigt,
ſtimmt das Beſtreben des Verbandes, um die Gemeinden zu
ferneren thatkräftigen Unterſtützungen anzuregen, zu großer Freude
und inniger Dankbarkeit und ich habe für Alles, was die deutſch
evangeliſchen Pfarrer in unſerem Jntereſſe ſchon gethan und noch
ſtets thun, des Präſidenten allerherzlichſten Dank zu übermitteln.

Mit ausgezeichnetſter Hochachtung
C. Woeſchoten, Kabinetschef.

Wir zweifeln nicht, daß die Bitte der Geiſtlichen an die Ge
meinden willige Herzen finden wird. Jeder Geiſtliche wird gern
bereit ſein, die ihm übermittelten Gaben weiter zu befördern. Neuer-
dings hat der bekannte Paſtor D. von Bodelſchwingh in
Bielefeld Mittel und Wege gefunden, um die Unterſtützungen in
die richtigen Hände gelangen zu laſſen. Der Vorſitzende des Ver
bandes, Superintendent a. D. Sternberg hat darum empfohlen,
die geſammelten Beträge an D. von Bodelſchwingh zu

überſenden. B.Deutſche Geologijche Geſellſchaft.

m Halle, 7. Oktober.
Der Vorſitzende, Herr Geh. Reg.-Rath Prof. von Fritſch,

wies zunächſt darauf hin, daß heute Goldberg und Galgenberg be-
ſucht werden ſollen.

Den erſten Vortrag hielt Herr Privatdozenk Dr. Scupin
über die Brachiopoden im Karniſchen Riffkalk, welche er gegen-
wärtig bearbeitet,

Darauf machte Herr Prof. Fraas Stuttgart Mittheilung
über die von ihm im vorigen Sommer gemachte Exkurſion nach
Nordamerika, bei welcher er beſonders dem Jura ſeine Aufmerk-
ſamkeit gewidmet habe. Er hat dort eine gewaltige Fülle von Pro-
filen und Lokalitäten von Dinoſaurier-Funden zu ſehen be-
kommen. Sein Forſchungsgebiet erſtreckte ſich von 38 Grad bis
47 Grad nördlicher Breite; in demſelben finden ſich die berühmten
Fundſtellen merkwürdiger Einlagerungen mitriner Schichten, in
denen ſich ungeheure, über 200 Meter große Dinoſaurier gefunden
haben, welche die amerikaniſchen Gelehrten bis vor Kurzem in aller
Heimlichkeit ausgeforſcht haben, ſo daß über das Gebiet geologiſche
Mittheilungen gänzlich fehlten. Jetzt endlich iſt hier Wandel
geſchaffen; in jedem Jahre gehen die Exkurſionen
der amerikaniſchen Muſeen dahin, um neue Thierreſte zu ent-
hüllen. Der Redner hat nun zunächſt von Oſten her das Gebiet
des Green River beſucht. z Dort liegt über dem Rothſfandſtein, der
permiſche Foſſilien, Trias und. Kunger enthält, der Jurga, über-
ragt von Dakota-Sandſtein. Der Jura zeigt hier ein äußerſt leb-
haftes Bild, das ſich beſonders durch die geſteigerten Eroſionsformen
auszeichnet, die in mächtigen Cannoes tief eingeſchnitten ſind. Bis
zu 800--2000 Meter hoch liegt das Land, das trotz Fehlens jeg
licher Vegetation in äußerſt bunter Form erſcheint. Der Redner
hatte auch das Glück, bei einem Ausflug in einem Zirkus mächtige
Knochen von Dinoſauriern, z. B. 116 Meter lange Fingerknochen
von ſolchen, zu finden. Auch beſuchte der Vortragende weitere
juraführende endloſe Ebenen von 2000 Meter mit Gebirgen, die
bis zu 4200 Meter hinaufgehen und den Alpen vergleichbar ſind;
hier finden ſich neben Dinoſauriern auch juraſſiſche Säugethiere,
ferner Belemniten und Muſcheln. Zum Schluß betonte der Redner
noch, daß der ganze terreſtriſche Jura Nordamerikas ſein Aequiva-
lent in den Weißjura- Schichten Europas hat.

Es folgten dann Mittheilungen des Herrn Prof. Lüdecke-
Halle über die Geſtaltung des Harzes zur Vorbereitung des Aus-
fluges über den Kyffhäuſer und Jlfeld, worauf er noch über die
Auffindung von Schiefern und Quarziten unter dem Brocken-
Granit in dem FJlſethal berichtete.

Herr Prof. Schenck- Halle bot dann noch einen Vortrag
über die Kupfererzlagerſtätten zu Ooking in Klein-Namaland in
Südafrika; die Beſichtigung jener Mine hat ergeben, daß es ſich
nicht um ein gangbares Vorkommen handelt.

Es dankte dann Herr Prof. von Fritſch den ſämmtlichen
hen d den Behörden und Allen, welche die Geſellſchaft gefördert

aben.
Für die Geſchäftsleitung dankte Herr Geh. Bergrath

Schmeißer, der Direktor der preußiſchen geologiſchen Landes-
anſtalt und der Bergakademie, dem Vorſitzenden, worauf die Ver-
ſammlung durch ein Glückauf geſchloſſen wurde.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 8. Oktober.

Stadtverordneten Verſammlung. Jn der geſtrigen
Sitzung lag ein Schreiben vor, in welchem Herr Stadtverordneter
Krauſe wegen Krankheit ſein Mandat niederlegte. Weiter theilte
Herr Major a. D. Dr. Förtſch mit, daß er im Hinblick auf die
geſteigerte Thätigkeit als Direktor des Provinzial-Muſeums leider
nicht in der Lage ſei, die auf ihn gefallene Wiederwahl zum unbe
ſoldeten Stadtrath anzunehmen. Weiter erklärte Herr Stadtbaurath
Genzmer, daß es nicht angebracht erſcheine, die Herren Baumeiſter
Wolff und Lehmann um Hergabe von Land zur Freigabe der Falk-
ſtraße zu erſuchen, worauf die Angelegenheit der durch Herrn
Stadtv. Emmer, den Antragſteller, verſtärkten Bau- Kommiſſion
überwieſen wurde. eiter lag ein Antrag aus der Verſammlung
auf die Zählung der arbeitsloſen Arbeiter vor, welcher der nächſten
Sitzung überwieſen wurde. enehmigt wurden die Finalabſchlüſſe
der Kaſſen und des Erneuerungsfonds des Schlacht und Viehhofes,
weiter der Ausbau von Straßen-Theilen im ſüdlichen Bebauungs-
plan, ferner ein Antrag betreffend das Grundgehalt dreier Lehrer
der Vororte ferner wurde gutgeheißen der Finalabſchluß des Kapitels
Armenweſen für 1900, ſowie die geren einer anderweiten Flucht
linie für das Mittelſchulgebäude an der Friedenſtraße und endlich nahm
die Verſammlung unter Ablehnung des Magiſtratsantrages be
treffend Abſehung von einer Petition gegen die Erhöhung der
Getreidezölle den vom StadtverordnetenVorſteher, Herrn Geh. Reg.
Rath Prof. Dr. Dittenberger rer erörterten und in
kurzer Beſprechung von den Herren ALbrecht, Schmidt und
Richter beleuchteten Antrag auf Annahme einer
Reſolution gegen die Erhöhung der Getreide-
z ölle an. Endlich wurde noch die Abgabe von Ackerland vom
Stadtgut an Herrn Amtsrath Ruſche gutgeheißen.

Gegen die Getreidezölle. Nach dem mit 5 gegen 3 Stimmen
gefaßten Beſchluß der gemiſchten Kommiſſion der ſtädtiſchen Behörden,
welche eingeſetzt war, betreffs einer gemeinſamen Petition an den
Reichstag gegen die Erhöhung der Getreidezölle Beſchluß zu faſſen,
theilte geſtern der Magiſtrat der StadtverordnetenVerſammlung mit,
daß er die Kompetenzfrage ablehne und empfeble, von der Einreichung
einer Petition abzuſehen. Auf Vorſchlag des Herrn Stadtverordneten
Vorſtehers Geh, Reg.Rath Prof. Dr. Dittenberger lehnte die
Verſammlung den Magiſtratsantrag ab und nahm mit 45 gegen eine
Stimme nachfolgende Reſolution an„Jm Hinblick auf die blühende Exportinduſitrie unſerer Stadt

und aut die zahlreiche Arbeiterbevölkerung, deren Exiſtenz von demGedeihd dieſer Jnduſtrie abhängt, erkennt die Stadlverordneten

Verſammlung in dem erneuten Abſchluß langfriſtiger Handels-
verträge ein Lebensintereſſe des ſtädtiſchen Gemeinweſens. Das
Zuſtandekommen ſolcher Verträge erſcheint aber ernſtlich gefährdet
durch den Entwurf eines Zolltarif ſowohl wegen der unmver-
hältnißmäßigen Erhöhungen vieler Poſitionen als auch namentlich
wegen der Feſtlegung von Minimalſätzen für die Getreidezölle,
welche die Verhandlungen erheblich erſchweren, wenn nicht unmög-
lich zu machen droht. Dazu kommt aber die Gefahr einer be-
deutenden Erhöhung der Lebensmittelpreiſe und ihre verhängniß
vollen Folgen für das materielle und ſittliche Wohl der ärmeren
Bevölkerungsklaſſen. Die Verſammlung ſpricht daher die Er
wartung aus, daß der Zolltarif-Entwurf nicht in ſeiner vorliegen
den Geſtalt zum Geſetz erhoben und daß namentlich im Intereſſe
des Allgemeinwohls und der Gerechtigkeit von einer Erhöhung
der beſtehenden Getreidezölle gänzlich abgeſehen werde.“

Aus Nah und Feru.
Ein ſtarker Sturm iſt am Sonntag Nachmittag und Abend

über ganz Deutſchland dahingegangen und hat allenthalben ſchwere
Schäden angerichtet. Aus Magdeburg wird gemeldet: Jn verangener Nacht herrſchte hier beſtiger Sturm mit Regenböen. Vom
Der wird ebenfalls ſtürmiſches Wetter gemeldet, das in den
Wäldern vielfachen Schaden anrichtete. Im Oberharz und im

B r trat ſtarker Schneefall ein. Aus Frankfurt a. M. kommt folgende Poſt Ein heftiger Orkan, der Sonntag
Abend, begleitet von Blitz und Donner, hier wüthete,
bat vielfachen Schaden angerichtet. Es wurden Bäume umgeworfen,
Ziegel von Dächern geriſſen und viele Fenſterſcheiven, darunter große
Ladenfenſter, zertrümmert. Auf der Kaiſerſtraße wurde, wie ſchon
gemeldet, eine Droſchke mit vier Perſonen umgeworfen, die Fahr-
gäſte kamen jedoch mit dem Schrecken davon. Jm Café des „Hotel
Briſtol“ wurden zwei große Erkerſcheiben durch den Winddruck aus
dem Rahmen gehoben und die Anweſenden mit Glasſplittern über
ſäet, die Marmortiſche wurden umgeſtoßen und das ganze Geſchirr
am Buffet ging in Trümmer. Glücklicherweiſe gelang es, die Läden
herabzuziehen und dadurch zu verhindern, daß die ſchweren, bereits
ins Schwanken gerathenen Kronleuchter herabſtürzten. Weiter be
richten die Frankfurter Abendblätter: Jnsgeſammt ſind 21
Verletzungen vorgekommen. Hunderte von Bäumen
wurden entwurzelt, uden umgeweht. An der Eiſen
bahnbrücke ſtürzten Maſten der elektriſchen Leitung um;
im Güterbahnhof wurde das Dach des Maſchinenhauſes abgedeckt,
in der Hufnagelſtraße das Dach eines Hauſes heruntergeriſſen.
Aus der ganzen Main-Ebene laufen Meldüngen über ſchwere
Sturmſchäden ein. Jn Folge des anhaltenden Regens führen,
wie die „Kölniſche Volksjeitung“ meldet, die Moſel,
Saar und Kyll wieder Hochwaſſer. Jn Königs-
berg i. Pr. herrſcht bei einem Barometerſtand von 731 Süd
Südoſt-Sturm. Wie die „Schleſiſche Zeitung“ aus Brücken
berg im Rieſengebirge meldet, geht ſeit Sonnabend faſt un
unterbrochen dort Regen nieder. Die Gebirggsflüſſe
ſind bedeutend geſchwollen. Auf dem Kamm des Rieſengebirges
herrſcht bei 1 C. Schneetreiben. Auch aus Belgien kommen
Sturmmeldungen. So wird, wie ſchon kurz mitgetheilt, aus
Brüſſel berichtet: Ein heftiger Sturm, verbunden mit Gewitter,
Regengüſſen und Hagel, wüthete am Sonntag in ganz
Belgien. Namentlich in Lüttich iſt der durch das Unwetter
angerichtete Materialſchaden bedeutend auf dem Marktplatze wurden
eine Anzahl Meßbuden zerſtört viele Bäume wurden entwurzelt
und Laternenpfähle wurden umgeriſſen.
Der Herzog von Orleans iſt mit einigen politiſchen Freunden,
darunter dem Grafen Lur Saluces, in Karlsruhe eingetroffen. Wie
es heißt, werden ſich dieſelben einige Tage dort aufhalten.

Thalſperre. Die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet Die Stadt
verordneten der Stadt Eupen beſchloſſen, in der Rähe der Stadt
im Verein mit Belgien eine Thalſperre zu bauen. Die Koſten
belaufen ſich auf 2 400 000 Mark.

Exploſion. Nach einem Telegramm aus Callao hat an
Bord des Hamburger Dampfers „Totmes“ von derKosmos- Geſellſchaft im Magazin eine Exploſion unter dem 240
ſüdlicher Breite ſtattgefunden. Der dritte Offizier und der Oberſteward
kamen dabei ums Leben.

Der Typhus in Gelſenkirchen. Der „Gelſenkirchener Zeitung“
zufolge ſtieg die Geſammtzahl der amtlich gemeldeten Typhusfälle in
der Zeit von 3. bis zum 7. d. M. von 781 auf 947. 20 Perſonen
konnten als geneſen entlaſſen werden, 18 ſind geſtorben.

Zur Vircholvpfeier wird ſich der Obmann des öſterreichiſchen
Feſtcomiteés für die Virchowfeier, Hofrath Toldt, ſowie die Hof-
räthe WeichſelbaumWien, Chiari-Prag und Eſcherich-Graz nach Ber-
lin begeben ebenſo iſt der italieniſche Miniſter Baccelli am
geſtrigen Montag nach Berlin abgereiſt, um an der Feier aus Anlaß
des 80. Geburtstages von Profeſſor Virchow theilzunehmen: Der
Miniſter iſt von dem Kabinetschef Nazari begleitet.

Die Peſt. Am Sonntag wurde in Neapel ein
neuer Peſtfall gemeldet; es handelt ſich um ein
junges Mädchen. Dasſelbe wurde in das Lazareth auf Niſida
gebracht, ihre Familie wurde iſolirt und das Haus, in welchem es
wohnte, desinfizirt. Außerdem iſt kein anderer Fall,weder in Neapel, noch in der Provinz, vor gekommen. Alle
iſolirten Perſonen befinden ſich wohl am Dienstag wird ein Theil
derſelben aus der Beobachtung entlaſſen werden. Seit dem 4.
Oktober ſollen einer Pariſer Meldung zufolge in Saint-Louis
und in Fort Kaves am Senegal je s3 Peſtfälle vor
gekommen ſein; in St. Louis hatten 2 derſelben einen tödk-
lichen Ausgang gehabt. Es ſeien umfaſſende Vorſichtsmaßregeln
getroffen worden. Nach weiteren Meldungen handelt es ſich indeß
in Saint-Louis und in Fort Kayes nicht um Fälle von Peſt, ſondern
um ſolche von gelbem Fieber.

Der Schnelldampfer des Norddeutſchen Lloyd „Kron-
vrinz Wilhelm“ iſt nach einer glänzenden Reiſe Montag früh
5 Uhr wohlbehalten in Plymouth eingetroffen. Der Dampfer
legte die Ueberfahrt von New York nach Plymouth in 5 Tagen
9 Stunden (unter Berückſichtigung des Zeitunterſchiedes) zurück.
Trotzdem der Dampfer während der beiden letzten Tage der Reiſe
mit Nordweſt Sturm zu kämpfen hatte, betrug die erzielte durch
ſchnittliche Geſchwindigkeit 22,01 Seemeilen in der Stunde. Der
Dampfer wird bereits heute Morgen 9 Uhr in Bremerhaven erwartet.

Vei einer Ruderparthie, die fünf Mitglieder des Ruderklubs
„1882“ in Frankfurt g. M. unternahmen, kenterte das Boot
„Schwetig“Frankfurt. Der in Rudererkreiſen bekannte Fahrwart
Philipp I. ertrank.

Gemüthliche Stiergefechtbeſucher. Aus Manreſa wird ge-
meldet Die über den Ausfall eines Stierkampfes un zufriedene
Volksmenge zündete am Sonntag die Arena an.

Brände in Rußland. Aus Peter sburg, 7. Oktober, wird
gemeldet: Jn dem Dorfe Nzgow bei Lodz wurden vorgeſtern
40 Häuſer durch eine Feuersbrunſt zerſiört. In Archangelsk
brannte geſtern eine Sägemühle ſammt Holzhof und Steinkohlen-
niederlage ab.

Sport und Jagd.
Pferde- Rennen des Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter nud

Pferdezucht- Vereins zu Magdeburg.

(Spezialbericht der „Halleſchen Zeitung“.)
Zweiter Tag: Montag, den 7. Oktober.

J. Verkaufs-Steeple-Chaiſe. Union Klub Preis
1000 Mk., hiervon 900 Mk. dem erſten, 75 Mk. dem zweiten und
25 Mk. dem dritten Pferde. Diſt.: 3000 w. Herren-Reiten. (14
Unterſchriften.) 1. Lt. v. Biberſtein's dbr. W. „Streithengſt“
(Lt. v. Zingler). 2. Lt. v. Zobeltitz's br. St. „Lenzia“ (Beſ.). Tot.:
11: 10 für Sieg. Zwei liefen.

II. Kaiſer Preis. Ehrenpreis Allergnädigſt
gegeben von Seiner Majeſtät dem Kaiſer und
König Wilhelm II., und 1000 Mk. vom Verein; hier-
von Ehrenpreis und 500 Mk. dem erſten 300 Mt. dem



z weiten, 200 Mk. dem dritten Pferde. Steeple-
Chaiſe. Zu reiten von Offizieren des IV. Armee-
korps. Diſtanz 3500 m. 11 Unterſchriften. l. Lt. v.
Rabenau's br. St. „Volt“ (Beſ.). 2. Hauptm. Meyer's br. H.
„Waldprinz“ (Lt. Heerwart). 3. Lt. Spindlers dbr. St. „Cloghran“
(Et. v. Platen). Tot. 16: 10 für Sieg. Drei liefen.

II. Handicap-Steeple-Chaiſe. Preis 1500 Mark,
hiervon 1200 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem 100 Mk. dem
dritten Pferde. Diſtanz: 4000 w. Herren Reiten. (Zehn Unter
ſchriften.) 1. Hrn. Sr.'s br. H. „Kekes“ (Et. v. Platen). 2. Lt.
v. Bieberſteins br. H. „Eglamour“ (Lt. v. Zingler). 3. Hrn. W.
v. Liebermann's F.W. „Hallo Hallo“ (SchmidtBenecke). Tot. 60.
10 für Sieg. Drei liefen

IV. huringia-Hürden-Rennen. Staatspreis1000 Mk. Diſtanz 2566 m. Herren Reiten. (12 Unterſchriften.)
1. Hrn. W. von Liebermann's dbr. H. „Rous“ (SchmidtBenecke),
todtes Rennen mit Hrn. H. Lücke's br. H. „Narciß“ (Lt.
v. Zingler). 3. Hrn. S. del Banco's br. St. „Heroine“ (M. Lücke).
Tok.: 13 (Rous), 24 (Nareiß): 10 für Sieg 70 (Roué), 31 (Narciß):
20 für Platz. Ferner liefen „Harpune“; „Oppoſition II“.

V. Herrenkruger Jagd Rennen. Vereinspreis
700 Mk. und r L hiervon Ehrenpreis dem Reiter des
Siegers und Mk. dem erſten Pferde, 200 Mk. dem zweiten,
Ehrenpreis dem dritten Pferde. h 3500 m. Herren-Reiten.
(14 Unterſchriften 1. Hrn. H. Lücke's br. W. „Schwarzwald“
(Beſ.). 2. Lt. v. Saint-Paul's F.-St. „Franziska“ (Beſ.). Tot.
13: 10 für Sieg. Zwei liefen.

VI. Chargenpferde-Jagd-Rennen. Zwei Ehren-
preiſe vom Verein hiervon je ein Ehrenpreis dem erſten und
zweiten Pferde. Für Chargenpferde im Beſitze von Offizieren der
Kavallerie-Regimenter und der reitenden Abtheilung der Artillerie
des IV. Armeekorps. Zu reiten von aktiven Offizieren der deutſchen
Armee. Diſtanz 2500 m. (3 Unterſchriften.) 1. Lt. v. Bieber-
ſteins (10. Huſaren) ſchw. St. „Jſa“ (Lt. v. Lantz). 2. Lt. F. A.
v. Goßler's (10. Huſaren) ſchw. St. „Karte“ (Beſ.). Tot.: 13:10

für Sieg. Zwei liefen O. H.
Schifffahrts Nachrichten.

Hamburg AmerikaLinie. „Phoenicia“ 5. Okt. 1 Nm. von
NewYork nach Hamburg abgeg. „Numidia“ 6. Okt. von St. Thomas
über Havre nach Hamburg abgeg. „Croalia“ 5. Okt. 4 Nm. in Havre
angek. „Ascania“ 6. Oktbr. 2 Nm. Lizard paſſ. „Armenia“ 5. Oktbr.
8 Nm. von Philadelphia abgeg. „Karthago“ 5. Okt. von Santos abgeg.
„Acilia“ 7. Okt. 2 Vm. in Hamburg angek. „Hamburg“ 6. Okt. in
Kobe angek. „Arabia“ 5. Okt. Vm. von Hongkong abgeg. „Saxonia“
5. Okt. 6 Vm. in Singapore angek. „Andaluſia“ 5. Okt. 12 Mittags
don Singapore abgeg.

Norddentſcher Lloyd. „Oldenburg“, nach Baltimore, 5. Okt.
Lizard paſſirt. „Trave“ 5. Okt. Nm. von NewYork nach Genua obgeg.
„Friedrich der Große 6. Okt. 1 Nm. von NewYork in Bremerhaven
angek. „Rhein“, nach Auſtralien, 5. Olt. in Aden angek. „Sluttgart“
6. Okt. von Antwerpen nach Oſtaſien abgeg. „Prinzregent Luitpold“
6. Okt. von Genua nach Bremen abgeg. „Norderney“, von Galveſton,
6. Okt. Dover paſſirt. „Königin Luiſe“, nach New-York, 6. Okt.
12 Mittags Dover paſſirt. „Helgoland“ 6. Okt. von Galveſton nach
Bremen abgeg. „Coblenz“, von Braſilien, 6. Okt. Oueſſant paſſirt.
„Karlsruhe“ 6. Oktober von Bremen in Spdney angek. „Kronprinz
Wilhelm“, von NewYork, 1. Okt. 1 Mrgs. Seilly paſſirt.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Delitzſch, 7. Okt. (Auszeichnung.)
Diedicke hierſelbſt wurde anläßlich ſeiner Penſionirung der Hohen-
zollernſche Hausorden verliehen. Der Orden wurde von Herrn
Superintendenten Schäfer überreicht. Auch der hieſige Magiſtrat
hatte dem ſehr beliebten Lehrer für ſeine langjährige ſegensreiche
Thätigkeit ein Dankſchreiben übermittelt.

O. Eisleben, 7. Okt. (Diebſtahl. Entgleiſung.)
Jn der Nacht zum 7. d. Mts. wurden aus einer an den Ernſt
ſchächten ſtehenden Bahnwärterbude ca. 70 Kilo Broncedraht von
ganz bedeutendem Werthe entwendet. Der Dieb iſt noch nicht ent
deckt. Heute Nachmittag fand infolge des aufgeriſſenen Straßen
pflaſters in der Halleſchen Straße die Entgleiſung eines elektriſchen
Motorwagens ſtatt. Es dauerte geraume Zeit, ehe der Wagen
wieder auf die Schienen gebracht werden konnte.

Kloſter-Mansfeld, 7. Okt. (Einführung.) Nun hat
unſer Ort auch eine Diakoniſſin erhalten. Geſtern wurde die
Schweſter Helene vom Hofe im Vormittagsgottesdienſte in ihr
Amt vom Herrn Paſtor Reinert eingeführt.

OQuerfurt, 7. Oktober. (Geſchenk. Verluſt.) An-
läßlich des Erntedankfeſtes ſind geſtern. unſerer Stadtkirche
St. Lamperti drei Kollektenbänke nebſt Kollektenteller mit feiner
Blumenmalerei und ſinnigen Jnſchriften und der Schloßkirche ein
prachtvoller großer Altarteppich geſchenkt worden. Jn tiefe Trauer
iſt die Steueraufſeher Dietrich'ſche Familie hier verſetzt worden.
Derſelben wurde amtlich bekannt gegeben, daß ihr Sohn, der als
r hlaer der China Expedition ſich auf der Heimreiſe befand, in

agaſaki in Japan am Typhus verſtorben iſt.
e. Altenroda (bei Bibra), 7. Okt. (Beſetzung.) Für die

hieſige Pfarrſtelle iſt vom Königl. Konſiſtorium Herr Paſtor Roſt
aus Heteborn berufen worden. Derſelbe hielt geſtern ſeine Lokal-
probe und wird Anfang November ſein Amt hier antreten.

Nordhauſen, 7. Okt. Niederlage der Streiken-
den.) Der Streik der hieſigen Tabakarbeiter iſt nun beendet. Das
frevle Spiel der Sozialdemokraten endete mit einer völligen Nieder
lage der Streikenden.

Wernigerode, 7. Oktober. (Schneefall.) Jm Gebirge
iſt Schnee gefallen. Die Höhen boten am Morgen in ihrem weißen
Glanze einen herrlichen Andblick, als ſie zeitweilig von der Sonne be
leuchtet wurden. Längere Zeit wurde über dem Brocken ein mäch-
tiger Regenbogen ſichtbar. Der Sturm hat in den Wäldern und
in der Stadt viel Schaden angerichtet. Das Laub fällt infolge der
Näſſe und des anhaltenden Windes ſtark, ſo daß Freunden der
Laubfärbung ein baldiger Ausflug anzurathen iſt. Die Sommer-
Poſtagentur auf dem Brocken wird am 15. ds. Mts. geſchloſſen.
Während des Winters vermittelt das Poſtamt in Schierke wieder
den oft ſchwierigen Verkehr mit den Bewohnern des Blocksberges.

Aſchersleben, 7. Okt. (Verletzung.) Der Gymnaſtaſt
Sch. hat ſich infolge Exploſion bei einem chemiſchen Verſuche im
Geſicht und an der and Verletzungen zugezogen, ſo daß er auf
ärztliche Anordnung bin ſich in kliniſche Vehandlung nach Halle
begeben mußte.

Oſchersleben, 7. Okt. (Lehrerverſammlung.) Der
Lehrerverband und der Peſtalozzi Verein der Provinz Sachſen wie
gerſchiedene andere Lehrervereinigungen halten in den Tagen vom
7. bis 9. Oktober in den Mauern unſerer altehrwürdigen Stadt ihre
Jahresverſammlungen ab. Nach dem vom Geſchäftsführenden Ausſchuß
des Lehrerverbands der Provinz Sachſen erſtatteten Bericht zählt der Ver
band jetzt in 196 Zweigvereinen 6562 Mitglieder, er iſt um 7 Zweigvereine
und 128 Mitglieder im verlaufenen Vereinsjahre geſtiegen. Es wurden
neu aufgenommen die Vereine Parey, Köſen, Schraplau Stadt,
Wippra, Ellrich, Bergwitz und Umgebung, Freie Lehrervereinigung
8 Eilenburg und Unterm Dün. Der Bericht gedenkt in herzlichen

orten des dahingeſchiedenen Kultusminiſters Dr. Boſſe und der ver
ſtorbenen Lehrer Helmke- Magdeburg und FrommNaumburg, die ver
dienſtvolle Mitarbeiter im Verband geweſen ſind. Am Nachmittage
fand die Vertreter- Verſammlung des Peſtalozzi- Vereins unter dem
Vorſitz des Rektors Kummer- Quedlinburg ſtatt, da der Vorſitzende
durch Todesfall in der Familie vom Beſuche der Verſammlung abgehalten
wurde. Die Verhandlungen betrafen innere Vereinsangelegenheiten
und waren daher nicht öffentlich. Die Beſchlüſſe werden in der
morgenden Hauptverſammlung bekannt gegeben. Es waren 75 Zweig
vereine zugegen, welche 201 Stimmen vertraten. Am Abend fanden
ſich zahlreiche Lehrer und Damen im Schützenhaus ein, woſelbſt
Mittelſchullehrer Tornette in einem Prolog und Rektor Holtz von
hier den von auswärts erſchienenen Gäſten herzliche Willkommen
grüße entgegenriefen. Unter der Leitung des Lehrers Schwarzloſe

Dem Lehrer

erfreute der Lehrergeſangverein die Verſammlung durch den Vortrag
gediegener Kompoſitionen, ſo u. A. Landsknechtslieder von Umlauft;
der weitere Abend wurde durch inſtrumentale Darbietungen ausgefüllt.

(Wetter.) Seit dem 5. Oktober Nachtsz. Brocken, 7. Okt.
tobt hier ein furchtbarer Nordweſtſturm.
der bald zu Waſſer wurde. Nachmittags dichter

Geſtern fiel Schnee,
Nebel. Nachts

ſtarker Schneefall. Heute Morgen lag der Schnee noch Hand hoch.
Heute Morgen 19 C., Mittags 09 C. Starker Rauhreif
verziert den Ausſichtskhurm und zerriß mehrmals die Telegraphen-
drähte. Auch heute umlagert dichter Nebel die Kuppe, unterhalb
derſelben ſtarker Regenfall.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 9. Oktober Veränderlich, wolkig mit Sonnen-
ſchein, windig, angenehme Temperatur, meiſt trocken, Nachts
ſehr kühl.

Donnerstag, 10. Oktober Milde, veränderlich, lebhafte
Winde, Sturmwarnnng.

Wafßferftände.

deveutet über, unter Null), u nes
Saale

C 7. Okt. 1,88 8. Okt 2,04 0,16rotha 1,94 2,24 0,30*Alsleden 6. Okt. 1,16 7. Okt. 1,50 0,34Bernburg 0,79 1,02 0,23Calbe, Obp. 1,44 146 (0,02do. Untp. 5 0,14 0,36 0,22Unſtrnt. 8Etraußfunt 6, Okt. 1,10 7. Okt. 1,50] 0,40
Moldau.

BZudweisz 5. Olt. Okt. 0,06 0,01Prag 0532 043 0,11]Havel.
*Brandendurg 6. Okt. 7. Olt
Oberpegel 5 1,82 1,72 0,10Unterpegel 0,31 0,36 0,05*athenow

Oberpegel 1,30 1,32 0,02Unterpegel 0,00 0,01 0,01*Havelberg 0,80 0,84] 0,04Elb
Pardubitz 5, Olt. 0,39 6. Okt. 0,35 0,01
Brandeis SMelnik 0,68 0,67 0,01Leitmeritz 0,60 0,61 0,01Außsig 7 0,48 2 e rn T T.Dresden 6. Okt. 1,70 7. Okt. 1,65 0,05Torgau 0,04 0,09 0,05Wittenberg 0,86 0,92 0,06Roßlau 0,24 0,28 0,04*Barby 3 0,46 0,46Magdeburg e 0,70 0,67 0,03*Tangermünde 1,01 1,05) I 0,04*Wittenberge 0,66 s 0,66)Lenzen 0,66 0,66)Dömitz 0,08 0,08*Lauendurg 0,18 0,18

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berliu, 7. Oktbr.
Die amtlich feſtgeſtellten
Dezbr. 158,50 158,75 Mai 163,00 163,50 Roggen

Preiſe waren
(Berliner Produktenbörſe.)

am Frühmarkt: Weizen
Oktb.

132,00 Dezember 134,25--134,00 c. Gerſte leichte inländ.
134,00--144,00

ruſſ. 122,00 130,00 Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. fein
151,09 161,00 märkiſcher, mecklenburg., pomm., preuß., poſen.

Futtergerſte

und ſchleſ. mittel 139,00 147,00

125,00-- 133,60 ſchwere

gering 134,00--138,00
Mais amerikan. mixed, 135,00 136,00 runder 126,50---128,00
Mark. Erbſen, inländ. und ruſſiſche Futterwaare 158,00 170,00

ſeine 9,09
Weizenmehl 00 20,25--23,00 Roggenmehl 0 und 1 17,50
bis 18,90 A. Weißzenkleie, grobe 9,30--9,80
bis 9,30 c. Roggenkleie 9,80--10,20 c. Mittagsbörſe Weizen,
Oktober 154,75 154,50
158,75 Ac.,

Dezbr. 158,75 159,25 158,50 bis
Mai 163,75--163,50 A. Roggen, märk. 135,50

frei Mühle, Oktober 132,25--132,00 Ac, Dezbr. 134,50 134,75
bis 134,25 Mai 139,75--140,00--139,50 Hafer, märk.
mecklenb. und pomm. fein 150,00--160,00 märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 138,00 146,09
133,90 137,00

gering
Mais amerikan. mixed 135,00--136,00

runder 327,00 129,00 Weizenmehl 00 20,25--23,25 Roggen-
mehl O und 1 17,50 18,90 Dezember 17,80 A. Rüböl Oktb,
54,20--54,30 54,10 56,30 November 53,10--53,20 53,70
Dezember 52,40 52,70 Mai 51,30 51,40 A. Spiritus -39,00 A.
frei Haus. Preiſe um 21 Ubr (nichtamtlich): Weizen Oktober
154,50 Dezember 158,50 Mai 164,25 A. Roggen Oktober
132,00 Dezbr. 134,00 Mai 139,00 Hafer Oktober
135,25 Dezbr. 137,50 Mai 142.25 Mais Okrober
126,25 Dezember 124,75 A. Mehl Oktbr. 17,60 Dezbr.
17,80 Ac, Mai 18,30 A. Rüböl Oltober 54,40 c., Novbr. 53,60
Dezbr. 52,60 Mai 51,40 c

Ceutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaſtskammern.
Notirnngs Stelle.

e 7. Oktober 1901.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:

Uckermark
Mittelmark, Priegnitz
Reumark
Lauſitz
Magdeburg
Altmark
Merſeburg öſtl. d. Mulde

do. weſtl. d. Mulde
Erfurt
Stettin (Bezirk)
Greifswald (Platz)

Bunzlau
Namslau
Leobſchütz
Poſen
Bromberg

do.
Mänſterland
Weſif. Jnduſtriebezirt
Sauerland

eizen

156 160
1483 165
156 168
160 170

162—165
178 182
152- 1573

147- 152

155 169
159 174
165- 170

150 160
152 161

146 160
158 165
161--169
162 165

Roggen
132 138
130 138
132 137
140 146
120--145

132-133
148 150
125- 130

136 144

Gerſte
130 148
130 146
130 146
138 145

132 138
119 125v

182 157
126--144

138- 147

73
128--130
120 125

Hafer
140--160
140--160
132 156
140 160

124-130
124 144
122 124

150

139--147

160 142-144 1240--142Le dorgerlaud 152 155 115 140 1140 150 122 125
aſſel 154 156 138--140 138 155 134-- 140

b) Nach vrivater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 153 134 143Stettin 152 131 12 130Königsberg i. Pr. 151 1282 128 134Breslau 171 146 144 148Poſen 174 139 134 132Hannover 158 140 7Neuß 157 133 2 138Mannheim 161 138 2 115Hamburg 155 133 2 ae) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

e

on Newyork nach Berlin Weiz. loko 75 Cts. 162,00 2,S Chieago Okktbr. 67*/, Cts. „16)25, 159,50
Liverpool Dezb. 5 ſh. 623 d. 168,90 „167,75
Odeſſa loko 83 Kop. 163,25 163,25„Niga z loko 91 Kop. 167,00 167.00

Jn Paris Oktbr. 21,00 fes. „169,75 169,75Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. lolo 60 Cts.

Odeſſa lofo 65 Kop.&Nerdam noch Kbin O ad ſt
Amſterdam na n r. fl.Hewvork nach Berlin Mais Olt. 614 Cis. 128,50 128,50

Magdeburg, 7. Okt. (Notirungen des MagdeburgerVereins für VDanewüihſchaft) Weizen, Sbhiriff 152 160
je nach Qualität, Sommerweizen 155—158 Rauhweizen fehlt.
Roggen 142145 ab Station je nach Lage derſelben.
Landgerſte 146 150 mittlere Chevaliers und gute Land-
gerſte 152 162 c beſſere Chevaliers 162--165 Feinſarbige Quali
läten unverändert über höchſte Notiz geſucht. Hafer 134-140 A.
in neuer Waare ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria, je nach
Qualität, 180-212 Mais, gem. amerikaniſcher fehlt.

45 r 7145,50 145,50
139,25 139,25
143,25 143,25

„133,50 133,50

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 7. Okt.

verPreiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlacdtgewicht.

Elufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver una. D. 3. d. a. d. tauft vertauft

389 RNinder, Sdavon 6 Ochſen, 2 S 32 2 20 S 63 Färſen, 2 31 3 29 2 323 Kübe, 30 2 28 2 26 2 23 26 Gullcn. e 30 2 23 3 6
25 Hammel, Schafe, 29 27 24 7 25 a
davon Lämmer, 7 7 7126 Sweine, davon h 7 2 7 2 101 25123 Landſchweine, 2 67 66 2 623 101 25
Ungariſche. 2 2 S S

Deptford, 7. Olt. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
924 Rinder und Schafe. Bezahlt ward für Hinder
Amerikaner prima 4 sh. 3 d. bis 4 sh. 4 d., ſecunda 4 sh. 1 d. für
je 8 Pfund.

Waagarene nnd Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 7. Okt. Weizen befeſtigt, holſtein. loco 155--160,
Laplata 118--124. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher matt, eif. Hamburg
94--98, do. loco 95--100, mecklenburgiſcher 130--136. Mais feſt,
128,50, Laplata 103. Hafer ruhig. Gerſte ruhig.

Wien, 7. Oktober. Weizen per Herbſt 8,04 Gd., 8,05 Br., per
Frühjahr 8,43 Gd., 8,44 Br. Roggen per Herbſt 7,18 Gd., 7,19
Br., per Frühjahr 7,38 Gd., 7,39 Br., Mais ver Sept.Oktober 5,50
Gd., 5,51 Br. Hafer per Herbſt 7,21 Gd., 7,22 Br., per Frühjahr
7,51 Gd., 7,52 Br.

Peſt, 7. Oktober. Weizen loco höher, do. per Oktober
7,90 Gd., 7,91 Br., per April 8,29 Gd., 8,30 Br. Roggen per
Oktober 6,87 Gd., 6,88 Br., per April 7,05 Gd., 7,06 Br. Hafer
per Oktober 6,91 Gd., 6,92 Br., ver April 7,18 Gd., 7,19 Br.
Wer Oktober 5,10 Gd., 5,11 Br., do. per Mai 5,09 Gd.,

r.

v London, 7. Oktober. An der Küſte 3 Weizenladungen
geboten.

Amſterdam, 7. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
weichend, per Oktober 116, per März 122.

Antwerpen, 7. Oktober. Weizen ruhig.
Hafer ruhig. Gerſte behauptet.

Paris, 7. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per
Oktober 20,95, ver November 21,15, per November- Februar 21,60,
Januar-April 21,90. Roggen ruhig, per Oktober 15,25, per Jan.
April 15,75.

Paris, 7. Okt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Otoder 21,05,
per November 21,30, per November- Februar 21,60, per Januar- April
21,95. Roggen ruhig, per Oktober 15,25, per Januar-April 15,75.

New-York, 7. Oktober. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 75*/, per Oktober 73, ver Dezember 75/, per März ver
Mai 78 Mais per Oktober 61x, per Dezember 62, per Mai
622,.. Mehl 2,80. Getreidefracht 1.

Chicago, 5. Oktober. (Telegr.) Weizen per Oktober 672
per Dezember 69 Mais per Oktober 55.

Zucker.
Hamburg, 7. Oktober. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſts 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver Oktober 7,65, ver November 7,75, ver Dezember 7,85,
per Januar 7,97x, per März 8,122, ver Mai 8,25. Stetig.

London, 7. Oktober. 962 Proz. Japazucker loco 91 nom.,
Rüben Rohzucker loco 7 sh. 79/, d. Stelig.

Kaffee.
Hamburg, 7. Okt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Oktober 29,00, Dezember 29,75, März 30,50, Mai 31,25.
Tendenz: Behauptet.

Hambvurg, 7. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

an

Roggen ruhig.

4 avrrage Santos Oktober 29,50 G., Dezember 30,00 G., März 31,00
G., Mai 31,25. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam. 7. Oktober. JadaKaffee good ordinarv 35.
Havre, 7. Oktober. (Anfangsbericht.) Kaffee in NewePHork

ſchloß ruhig unverändert. Rio 32 000 Sack, Santos 58 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 7. Oktober. (Schlußdericht.) Kaffee good average
Santos Oktober 36.75, Dezember 37,00, März 37,50, Mai 38,00.
Tendenz Kaum Behauptet.

Hamburg, 7. Olt 7 ſtetiburg, 7. ober. Petroleum ſtetig.loco 8,95 Br. ßAutwerpen, 7. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) Naff. Type
weiß loco 18 bez. und Br., do. per Oltober 18 Br., do. per
F. mver 18/, Br., do. per Januar-März 184 Br. Tendenz:

e

NelvYork, 7. Oktober. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,65 do. in Philadelphia 7,60, do. (in Refined
Caſes) 8,75 do, Credit Balances at Oil City 1,30.

Spiritus.
Nordhauſen, 7. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 57,00--59,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 63,00--65,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt

Siandard wbile

r



Seamvurg, 7. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 14,00 G.,
Oktoder November 13,50 G., November Dezember 13,50 G.

Paris, 7. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Oktober
27,75, November 28,00, Januar-April 29,00, Mai- Auguſt 30,00.

Varis, 7. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Oktober
27,75, November 28,00, Januar- April 29,00, Mai-Auguſt 30,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 7. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 19,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—35,00 Mk., Linſen 20,00
bis 38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelfaaten. Oele. Fettwaaren.,
Köln, 7. Oktober. Rüböl loco 60,50, Oktober 55,50.
Hamburg, 7. Oltober. Rüböl ruhig, loco 57,00.
Hamburg, 5. Oltober. Schmalz. Amerik. Steam 50 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 518/, Mk., do. do.
Cbamberlain, Roe u. Co. 51 Mk., do. do. Choice Grocery 51X Mk.,
div. Marken 50 --51 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 7. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Okt. 60,75,
Nov. 60,75, Nov.Dez. 60,50, Januar April 60,75.

New-York, 7. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 10,25, do. Rohe und Brothers 10,60.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 7. Oktober. Kartoffelſtärke 16,50 Mk., Karkoffelmehl

16,75 Mk., feuchte Stärke 8,00 Mk.
Hamburg, 5. Okt. Karroffelſtärke 164--162, Mk., Lieferung

Nov. Dezember 164-16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 164--17 Mk.,
Lieferung Nov.Dez. 161 17 Mk., Superior-Stärke 17--171 Mk.,
Suverior Mehl 17-17 Mk. per 100 Kilogramm.

0 Magdeburg, 7. Oktober. Eßkartoffeln 5,00--5,50 Mk. für

g Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 7. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,20--4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 5. Okt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 130 bis
140 Pfa., ſieine 70--115 Pfa., Seezungen, große 155--175 Pfa.,
kleine 75—85 Pfg., däniſche 130--140 Pfg., Kleiße, große 70 bis

90 Vigg kleine 35--50 Pfg., Rowzungen 20-25 i Schollen,
große 30--50 Pfg., mittel 35--45 Pfg., kleine 14--25 Pfg., lebende

Pfg., Schellſiſche, große 14—16 Pfg., mittel 14-—18 Pfg.,
kleine 12 13 Pfg., Cabliau, große 7—-12 Pfg., kleine 6--7 Pfg.,Seehechte 18--22 Via, Lengfiſch 10--15 Pfg., Blauſiſch 8--10 Pfg.,

Knurrhähne 6--9 Pfg., Dorſch Pig., Rochen 8--10 Pfg.,

Lachsforellen 125--170 Pfa., Zander 40-55 Pſg., Flußhechte 45 bis
50 Pfg., Schnepel 25--32 Pfa., Barſe 15--30 Pfg., Brachſen2530 Pfa, Hummern, lebende 180--200 Pfg.

Stroh. Hen.
w 272 7. Oktober. Richtſtroh 6.00--6,80 M., Krumm

ſtroh 4,50--5,50 Mk., Heu 7,50--8,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Arnſterdam, 7. Oktober. Bancazinn 77.
London, 7. Oktober. Silber 26* Lſtrl., ChiliKupfer 63

Lſtrl., per 3 Monate 63!/, Lſtrl., Blei ſpan. 117/, Lſtrl., engl. 12Lüirl Zinn 109 Lürl., Zink 17i/, Lſrl. s
Glasgow, 7. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 53 sh. 9 d. Warrants Middlesborough 45 sh. 7 d.

Bankhaus
9Friedmann Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Weehseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung Von Geldeinlagen.
Stahlkammer- Fächer unter eigenem Versehluss

der Miether.
Ständiges Lager sicherer Anlagewerthoe.

Düngemittel.
Hamburg, 7. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,72.
BVanmwolle und Wolle.

Bremen, 7. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 451 Pfg.

Liverpool, 7. Oktober. (SchlußBericht) Baumwolle.
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Tendenz Rubig. 8Middling amerikaniſche Lieferungen Sketig.
Per Oktober 455 Werth, Per Febr.-März 42 Käuferpreis,

Okt.-Nov. 42 Verk.-Preis März April 42 Käuferpreis,
Nov.Dez. 4* Käuferpreis,“ AprilMai 42 Käuferpreis,
Dez. Jan. 4 Käuferpreis,, MaiJuni 42 Käuferpreis.
Jan. Febr. 422 Käuferpreis,

Rechnengen,
OQrttttangen

fertigt schnellstens und
preiswerth an

Buchdruckerei Otto Thiole,
Hallesehe Zeitung

Leipzigerstr. 87.

Autwerpen, 7. Oktober. Wolle. LaPlata-Zug Type B.
Dezember 4,12 Käufer, Auguſt 4,20 Käufer. Behauptet.

Havre, 5. Oktober, Abends. Wolle. Oktober 123,50,
März 130,00. Tendenz: Ruhig.

Rio de Januerio, 5. Okt. Wechſel auf London 11
O. Brakel, Halle a. S.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprecho
Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
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Truck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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